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$ttttbertj[ttJ)ïiger ^ausïaleitber
«Parttïulûr«20tttcruit9 bcs Sabres 1952

3aljresregent: Jupiter
Januar: Den 1. bis 4. trüb unb mitteltalt, 5. Sdjnee

unb Siegen, bod) bleibt Sdjnee, 6. toenig Sdjnee, 7., 8.,
9. trüb, 10. Sdjnee, 11., 12. ättixtb unb trüb, 13. Sdjnee,
14., 15., 16. trüb unb mittelïalt, 17. Ijell, 18., 19. Ijelt
unb talt, 20. grimmige Hätte, 21., 22. SBinb unb Sdjnee,
23., 24. fjell unb fet)r talt, 25., 26. unerhörte Hätte, 27.
bis 30. Sdjnee unb feljr toinbig, 31. grimmige Hätte.

gebruar: 1., 2., 3., 4. Jeljr fait, 5., 6. Sdjnee urtb
feljr toinbig, 7. fälter benn jemals, in allen Hellern ge«
froren, alfo audj ben 8. unb 9., weldjer Dag alle anbern
mit Hätte übertroffen. 10. ettoas milber, boc^ grimmig
fait, 11., 12., 13. ftarfer SBinb unb Sd)nee, boef) fefjr
fait, 14. trüb, 15., 16. 3iemlidj oiel Sdjnee, 17. trüb, Iinb,
gar wenig Sd)nee, nad)ts fait, 18. trüb, 19. tuarm unb
fein, 20. bis 27. Siegen, ba bann ber grofjmädjtige Sdjnee
meiftenteils abgenommen.

SJiärj: 1. großer SBiitb, babei früfj Sdjnee, abenbs
Siegen unb Sdjnee, fait, 2., 3. fdjöner Sonnenfdjein,
4. bis 7. Siegen, 8. trüb, toinbig, 9. toarm, nadjts falter
Siegen, 10. Sdjnee, 11. rautj, 12., 13. fdjön, aber früfj
fjart gefroren, 14. Sdjneebuäen, 15., 16. fjell unb fait,
17. toinbig unb feljr fdjarfe fiuft, 18. ebenfo, 19. feljr
fait, bodj tiefen Sdjnee geworfen unb winbig, 20. fait,
toinbig, Sdjnee. 3ft oom 21. bis 23. feljr fait gewefen,
oom 24. bis 3U ffinb früfj albeit fjart gefroren, ben Sag
getauet.

SIpril: gft oon Slnfang fait, 3. unb 4. fefjr fdjön unb
warm, 6. unb 7. winbig unb ipiaßregen, 8. bis 11. fdjön
warm, 12. ©üffe unb ©emitter, 13. unb 14. fdjön, ba«

nadj Siegenwetter mit Donner bis ben 21., ben 22. unb
23. raulje £uft, 24., 25. feljr falter unb großer Siegen,
26. bis 28. feljr rauf) unb fait, babei trüb, 29., 30. ©üffe.

SSiai: Den 1., 2. raul), winbig, fait, doux 3. bis 14.
fdjön warm SBetter, mit wenig Donner unb Siegen oer«
mifdjt, oom 15. bis 22. mit Hätte, Siegen unb Saget oer«
mifdjt, 23. früfj ©is gefroren, 25., 26., 27. fdjön genug,
28. unb 29. fait unb etwas Siegen, 30. falter Siegen ben

gan3en Sag.
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3uni: gängt ben erften Sag fdjön an, beit anberit
Sag großer Siegen unb ©üffe, oom 4. bis 6. raul), ben
7. fdjöner, warmer Sag, ben 8. unbeftänbig, ooixx 9. bis
14. früfj füfjl, abenbs wärmer, ben 15. Sag unb Sladjt
Siegen, oom 16. bis 20. frülj alle3eü feljr fait, 21., 22.
fdjöne, warme Sage, 23., 24. fteter Siegen, 25. feljr fait,
26. bis ©nbe Siegen.

3uli: Den 1. unb 2. fait, trüb, Siiefel, 3. unb 4. toarm,
5., 6. feljr fait, oom 7. bis 17. fdjöne, warme 3^9, 18.,
19., 20., 21. Siegen, oont 22. bis 3um ©nbe fdjön warm
unb tjitjig.

Sluguft: S3om 1. bis 6. fdjön warm, 7. gan3er Sag
Siegen, oom 8. bis 11. trüb unb wenig Siegen, 12. ißlaß«
regen, 13. fdjön, 15. Donnet, 33Iitj unb ipiatjregen,
16. unb 17. falter Siegen, oom 18. bis 24. fdjön unb feljr
warm, oom 25. bis 28. täglidj Donner mit grofjem
Siegen, 29. fdjön, 30., 31. Siegen.

September: Sßom 1. bis 4. warm Sßetter, ben 4.

nadjts Donner unb ipiatjregen, 5. bis 8. fjell, fdjön,
winbig, 9. wenig Siegen, 10., 11. füfjl unb winbig, 13.
bis 16. Siegen, oont 17. bis 26. fdjön warm, wie im
Sommer, oom 27. bis 3U ©nbe Siegen.

Oftober: Horn 4. bis 14. Siegenwetter unb 3iem=
lid) fait, 15. nadjts Sdjnee, oom 15. bis 21. Siegen unb
baiteben winbig, banadj bis 3um ©nbe fein genug unb
tuarm.

Siooember: 1. fdjön, 2. unb 3. frülj gefroreit, fjell,
4., 5., 6. fdjöne warme Sage, ben 6. bie gan3e Siadjt
Siegen, oom 7. bis 13. trüb, fait unb unterweilen wenig
Siiefel, 14. winbig, trüb, Siegen, 15. grofjer SBinb unb
Sdjnee, ben 16. bis 19. unbeftänbig, oom 20. bis 27.
ftarfer Siegen, unterweilen mit Sdjnee oermifdjt, ©üffe,
28. 3iemlicf) fdjön, 29., 30. trüb unb fait.

De3ember: 1. unb 2. 3ugefdjneit, oom 3. bis 8.

unbeftänbig, 9. nadjts grojje Hätte eingefallen, 10. grojje,
überaus falte SBinbe unb großer Sdjnee unb Hätte, 11.,
12. grimmige Hätte, 13., 14. Sdjnee unb Iinber, 15. fjell
unb feljr fait, 16. bis 19. trüb unb nidjt gar fait, 20. trüb
unb fefjr fait, oom 21. bis 28. Siegen unb Iinb; gefjt aller
Sdjnee weg, im SBalb bleibt er liegen, oom 29. bis 3u
©nbe fait mit wenig Sdjnee.

Hundertjähriger Hauskalender
Partikular-Witterung des Jahres 1952

Jahresregent: Jupiter
Januar: Den 1. bis 4. trüb und mittelkalt, 5. Schnee

und Regen, doch bleibt Schnee, 6. wenig Schnee, 7., 8,,
9. trüb, 1l), Schnee, 11., 12. Wind und trüb, 13. Schnee,
14., 16., 16. trüb und mittelkalt, 17. hell, 18., 19. hell
und kalt, 26. grimmige Kälte, 21., 22. Wind und Schnee,
23., 24. hell und sehr kalt, 26., 26. unerhörte Kälte, 27.
bis 36. Schnee und sehr windig, 31. grimmige Kälte.

Februar: 1., 2., 3., 4. sehr kalt, 6., 6. Schnee und
sehr windig, 7. kälter denn jemals, in allen Kellern ge-
froren, also auch den 8. und 9., welcher Tag alle andern
mit Kälte übertroffen. 16. etwas milder, doch grimmig
kalt, 11., 12., 13. starker Wind und Schnee, doch sehr
kalt, 14. trüb, 16., 16. ziemlich viel Schnee, 17. trüb, lind,
gar wenig Schnee, nachts kalt, 18. trüb, 19. warm und
fein, 26. bis 27. Regen, da dann der großmächtige Schnee
meistenteils abgenommen.

März: 1. großer Wind, dabei früh Schnee, abends
Regen und Schnee, kalt, 2., 3. schöner Sonnenschein,
4. bis 7. Regen, 8. trüb, windig, 9. warm, nachts kalter
Regen, 16. Schnee, 11. rauh, 12., 13. schön, aber früh
hart gefroren, 14. Schneebuzen, 16., 16. hell und kalt,
17. windig und sehr scharfe Luft, 18. ebenso, 19. sehr
kalt, doch tiefen Schnee geworfen und windig, 26. kalt,
windig, Schnee. Ist vom 21. bis 23. sehr kalt gewesen,
vom 24. bis zu End früh allezeit hart gefroren, den Tag
getauet.

April: Ist von Anfang kalt, 3. und 4. sehr schön und
warm, 6. und 7. windig und Platzregen, 8. bis 11. schön

warm, 12. Güsse und Gewitter, 13. und 14. schön, da-
nach Regenwetter mit Donner bis den 21., den 22. und
23. rauhe Luft, 24., 28. sehr kalter und großer Regen,
26. bis 28. sehr rauh und kalt, dabei trüb, 29., 36. Güsse.

Mai: Den 1., 2. rauh, windig, kalt, vom 3. bis 14.
schön warm Wetter, mit wenig Donner und Regen ver-
mischt, vom 16. bis 22. mit Kälte, Regen und Hagel ver-
mischt, 23. früh Eis gefroren, 28., 26., 27. schön genug,
28. und 29. kalt und etwas Regen, 36. kalter Regen den

ganzen Tag.
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Juni: Fängt den ersten Tag schön an, den andern
Tag großer Regen und Güsse, vom 4. bis 6. rauh, den
7. schöner, warmer Tag, den 8. unbeständig, vom 9. bis
14. früh kühl, abends wärmer, den 16. Tag und Nacht
Regen, vom 16. bis 26. früh allezeit sehr kalt, 21., 22.
schöne, warme Tage, 23., 24. steter Regen, 26. sehr kalt,
26. bis Ende Regen.

Juli: Den 1. und 2. kalt, trüb, Riesel, 3. und 4. warm,
5., 6. sehr kalt, vom 7. bis 17. schöne, warme Zeit, 18.,
19., 26., 21. Regen, vom 22. bis zum Ende schön warni
und hitzig.

August: Vom 1. bis 6. schön warm, 7. ganzer Tag
Regen, vom 8. bis 11. trüb und wenig Regen, 12. Platz-
regen, 13. schön, 16. Donner, Blitz und Platzregen,
16. und 17. kalter Regen, vom 18. bis 24. schön und sehr

warm, vom 26. bis 28. täglich Donner mit großem
Regen, 29. schön, 36., 31. Regen.

September: Vom 1. bis 4. warm Wetter, den 4.
nachts Donner und Platzregen, 6. bis 8. hell, schön,
windig, 9. wenig Regen, 16., 11. kühl und windig, 13.
bis 16. Regen, vom 17. bis 26. schön warm, wie im
Sommer, vom 27. bis zu Ende Regen.

Oktober: Vom 4. bis 14. Regenwetter und ziem-
lich kalt, 16. nachts Schnee, vom 16. bis 21. Regen und
daneben windig, danach bis zum Ende fein genug und
warm.

November: 1. schön, 2. und 3. früh gefroren, hell,
4., 6., 6. schöne warme Tage, den 6. die ganze Nacht
Regen, vom 7. bis 13. trüb, kalt und unterweilen wenig
Riesel, 14. windig, trüb, Regen, 16. großer Wind und
Schnee, den 16. bis 19. unbeständig, vom 26. bis 27.
starker Regen, unterweilen mit Schnee vermischt, Güsse,
28. ziemlich schön, 29., 36. trüb und kalt.

Dezember: 1. und 2. zugeschneit, vom 3. bis 8.

unbeständig, 9. nachts große Kälte eingefallen, 16. große,
überaus kalte Winde und großer Schnee und Kälte, 11.,
12. grimmige Kälte, 13., 14. Schnee und linder, 16. hell
und sehr kalt, 16. bis 19. trüb und nicht gar kalt, 26. trüb
und sehr kalt, vom 21. bis 28. Regen und lind; geht aller
Schnee weg, im Wald bleibt er liegen, vom 29. bis zu
Ende kalt mit wenig Schnee.
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